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2. Tätigkeitsbericht des Kommunalen Behindertenbeauftragten 
für den Zeitraum von November 2016 bis November 2017 (Stand 20.10.2017) 

 
 
1. Aufgaben 

Die Aufgaben des Kommunalen Behindertenbeauftragten sind: 
- Interessensvertretung der behinderten Menschen und ihrer Angehörigen 

- Beratung der Verwaltung in Fragen der Politik für Menschen mit Behinderung 

- Vernetzung der Behindertenbeauftragten/Behindertenbeiräte der kreisangehörigen Gemeinden 

- Förderung der Integration und Teilhabe 

2. Termine 
 

Im Berichtszeitraum habe ich 230 Außentermine wahrgenommen. Davon waren: 
  
- 27 Vor-Ort-Beratungen von Verwaltungen und Gemeinderäten  

- 20 kollektive Anhörungen von Gruppen und Selbstvertretungen behinderter Menschen 
- 5 Abstimmungstreffen mit Behindertenbeauftragten und Beiräten 
 
3. Individuelle Anliegen  

 
154 Mal haben sich Personen und Selbstvertretungen mit ihren persönlichen Anliegen und Fragen 
an mich gewandt. Dabei war: 
 
- 59 Mal zu beraten, 
- 89 Mal weitergehende Unterstützung zu leisten, 
- 6 Ombudsverfahren durchzuführen. 
Davon sind 68 Hilfeverfahren abgeschlossen, 21 laufend.     
 
4. Kommunale Beratungen und Unterstützungen  

 
54 Mal haben sich Verwaltungen und Gemeinderäte zu Anliegen behinderter Menschen informieren 
lassen bzw. wurden von mir bei Vorhaben unterstützt. Dafür waren 19 Stellungnahmen zu 
erarbeiten (siehe Anlage 1). 
 
 
5. Förderungen 

Mit dem Ziel der Gleichstellung behinderter Menschen wurden aus meinem Budget 7 
Projekte mit insgesamt 8Maßnahmen im Wert von 7.626,00  €  gefördert (siehe Anlage 2). 
 
 
6. Initiativen und Projekte  

Im Berichtszeitraum habe ich 23 Maßnahmen zur Realisierung barrierefreier bzw. 
inklusiver Strukturen längerfristig begleitet oder initiiert (siehe Anlage 3). 
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7. Pressearbeit  

Ich habe an 11 Berichten mitgewirkt. Die Themen waren u.a. Barrierefreiheit, 
Gleichstellung und Mobilität (siehe Anlage 4). 
 
8. Konferenzen, Fachtage und Arbeitskreise 

An insgesamt 23 externen und internen Veranstaltungen dieser Art habe ich teilgenommen 
(siehe Anlage 5).  
 
9. Qualifizierungen und Fortbildungen 

An der Akademie der Hochschule Biberach habe ich mich zum „Fachplaner für bauliche 
Barrierefreiheit“ qualifiziert. Insgesamt habe ich mich in den Bereichen Barrierefreiheit, 
Kommunikation und Sozialrecht im Umfang von ca. 140 Stunden fortgebildet.  
 
10. Vorschau  

Ich wurde gebeten in diesem Bericht einen Ausblick auf mögliche Vorhaben zu geben. Zur 
barrierefreien und inklusiven Weiterentwicklung unseres Landkreises schlage ich Ihnen die 
37 Maßnahmen in 6 Bereichen der Anlage 6 vor. 
Gern unterstütze ich Sie mit meinen Kooperationspartnern bei der Umsetzung. 
 
 
Anlagen 
Anlage 1 Kommunale Beratungen/Unterstützungen 
Anlage 2 Förderungen 
Anlage 3 Projekte 
Anlage 4 Presse 
Anlage 5 Konferenzen  
Anlage 6 Projekt- und Kostenplan  
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Anlage 1 "Kommunale Beratungen/Unterstützungen" 

Datum Verwaltung Tätigkeit Bereich Erläuterung Orts-
termin 

Stellung-
nahme 

08.11.2016 Isny Beratung Barriere-
freiheit 

Erweiterung Naturlehrpfad 1  

10.11.2016 Isny Beratung Barriere-
freiheit 

Erweiterung Naturlehrpfad  1 

11.11.2016 Aulendorf Beratung Barriere-
freiheit 

Gestaltung Querungsstelle  1 

16.11.2016 Aulendorf Beratung Barriere-
freiheit 

Umgestaltung Poststraße 1  

06.12.2016 Ravensburg Beratung Barriere-
freiheit 

Priorisierung Bushaltestellen  1 

15.12.2016 Amt f. 
Vermögen/ 
Bau 

Beratung Barriere-
freiheit 

Zugang Basilika   

21.12.2016 Isny Beratung Barriere-
freiheit 

Erweiterung Naturlehrpfad  1 

22.12.2016 Ravensburg Beratung Barriere-
freiheit 

Umbau Hast. Wilhelmstr. 
Zugang Kathol. Gemeindez. 

1  

20.01.2017 Grünkraut Beratung Barriere-
freiheit 

Umbau Bushaltestellen 
Zugang öffentl. Gebäude 

1  

24.01.2017 Bavendorf Beratung Barrierefr
eiheit 

Umbau Bushaltestellen 1  

25.01.2017 Ravensburg Beratung Barriere-
freiheit 

Umbau Bushaltestellen 1  

07.02.2017 Bodnegg Beratung Barriere-
freiheit 

Umbau Bushaltestellen 
Umbau Friedhof 
Zugang Rathaus 

1  

08.02.2017 Kißlegg Beratung Barriere-
freiheit 

Gestaltung Unterführung 1  

10.03.2017 Amtzell Beratung Barriere-
freiheit 

Umbau Bushaltestelle  1 

15.03.2017 Landratsamt Unterstützung Barriere-
freiheit 

Workshop BPB 1  

20.03.2017 Isny Beratung Barriere-
freiheit 

Erweiterung Naturlehrpfad 1  

21.03.2017 Bergatreute Beratung Barriere-
freiheit 

Umbau Bushaltestellen 
Zugang öffentl. Gebäude 

1  

30.03.2017 Aulendorf Beratung Barriere-
freiheit 

Busbahnhof 
Fahrgastinformation 

 1 

04.04.2017 Finanzamt Beratung Barriere-
freiheit 

Einrichtung 
Schwerbehindertenparkplatz 
Verbesserungen Gebäude 

1  

10.04.2017 Bodnegg Beratung Barriere-
freiheit 

Planung 
Bodenindikatoren 

 1 

11.04.2017 Weingarten Beratung Barriere-
freiheit 

Umbau Bushaltestellen 
Einrichtung Behinderten-WC 

1  
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23.04.2017 Finanzamt Beratung Barriere-
freiheit 

Einrichtung 
Schwerbehindertenparkplatz 
Zugang Gebäude 

 1 

25.04.2017 Ravensburg Beratung Barriere-
freiheit 

Radweg Bergerstraße  1 

29.04.2017 Landratsamt Beratung Barriere-
freiheit 

Brücke bei Blönried  1 

16.05.2017 Bad 
Waldsee 

Beratung Barriere-
freiheit 

Bodenindikatoren Bahnhof 1  

18.05.2017 IKP Beratung Barriere-
freiheit 

Neubau EK 1  

20.05.2017 Vogt Beratung Barriere-
freiheit 

Wohnungsbau  1 

24.05.2017 Ravensburg Beratung Barriere-
freiheit 

Behinderten WC 
Aufschaltung Nottaster 

 1 

29.05.2017 Landratsamt Unterstützung Barriere-
freiheit 

Workshop BPB 1  

30.05.2017 Ravensburg Beratung Barriere-
freiheit 

Leitsystem Geb. Seestr. 1  

30.05.2017 IKP Beratung Barriere-
freiheit 

Zugang Neubau EK  1 

08.06.2017 Mittleres 
Schussental 

Beratung Mobilität Fragebogen 
Verkehrsentwicklungsplan 

 1 

09.06.2017 Waldburg Beratung Barriere-
freiheit 

Gestaltung Parkplätze   

12.06.2017 Leutkirch Beratung Barriere-
freiheit 

Umgestaltung 
Bahnhofsareal 

1  

14.06.2017 Isny Beratung Barriere-
freiheit 

Erweiterung Naturlehrpfad 1  

17.06.2017 Landratsamt Beratung Inklusion Fortsetzung 
Inklusionskonferenz 

 1 

21.06.2017 Grünkraut Beratung Barriere-
freiheit 

Umgestaltung Ortsmitte 1  

22.06.2017 Schulamt 
Markdorf 

Unterstützung Inklusion Vermittlung Referenten   

27.06.2017 Mittleres 
Schussental 

Beratung Mobilität Expertentisch VEP 1  

01.07.2017 Landratsamt Unterstützung Mobilität Bus Mobil   

05.07.2017 Landratsamt Beratung Barriere-
freiheit 

Fortschreibung 
Nahverkehrsplan 

 1 

08.07.2017 Grünkraut Beratung Barriere-
freiheit 

Umbau Bushaltestellen  1 

18.07.2017 Grünkraut Beratung Barriere-
freiheit 

Umbau Bushaltestellen 1  

20.07.2017 Aulendorf Beratung Barriere-
freiheit 

Kontrastreiche 
Treppenmarkierungen 

 1 

25.07.2017 Amt f. 
Vermögen/ 
Bau 
 

Beratung Barriere-
freiheit 

Zugang Basilika 1  
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02.08.2017 Waldburg Beratung Barriere-
freiheit 

Gestaltung Querungsbereich   

02.08.2017 Amt f. 
Vermögen/ 
Bau 

Beratung Barriere-
freiheit 

Zugang Basilika 1  

02.08.2017 Weingarten Beratung Barriere-
freiheit 

Umbau Bushaltestelle 1  

03.08.2017 Weingarten Beratung Barriere-
freiheit 

Umbau Bushaltestelle   

04.08.2017 Schulamt 
Markdorf 

Unterstützung Inklusion Vermittlung Referenten   

04.09.2017 Friedrichs-
hafen 

Beratung Barriere-
freiheit 

Umrüstung Ampelanlage   

12.09.2017 Gemeinde 
Berg 

Beratung Barriere-
freiheit 

Barrierefreiheit/Inklusion 1  

12.09.2017 Aulendorf Beratung Barriere-
freiheit 

Umbau Busbahnhof  1 

20.09.2017 Weingarten Beratung Barriere-
freiheit 

Umbau Bushaltestellen 1  

       

    Summe  27 19 
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Anlage 2 „Förderungen“ 
 
Geförderte Maßnahmen: 
- Evangelischer Blinden- und Sehbehindertendienst, Fachtag „Und dennoch - Verlust von 

Autonomie“: 815 €  

- Landratsamt Ravensburg, Geschäftsstelle Inklusionskonferenz, 2 Fachtage „Barrierefreies 

Planen und Bauen“: 1.661 € 

- Katholische Erwachsenenbildung, Projekt „Zeit haben tut gut“: 500 € 

- Bahnhofsmission Aulendorf, Workshop „Sicheres Führen sehbeeinträchtigter Personen“: 150 € 

- Sportkreis Ravensburg, Projekt „Inklusionssporttag“: 500 € 

- Offene Behindertenarbeit Isny, Projekt „Anschaffung E-Tandem“: 2.000 € 

- Malteser, Veranstaltung „Geschwisterzeit“: 2.000 € 
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Anlage 3 „Projekte“ 
 
Im Berichtszeitraum begleitete Maßnahmen: 
Aulendorf 

- Umgestaltung Poststraße 

- Umbau Busbahnhof 

Bad Waldsee 
- Umrüstung Ampeltaster am Friedhof 

- Umgestaltung Bushaltestellen 

Grünkraut 
- Umgestaltung Bushaltestellen 

Isny 
- Barrierefreie Erweiterung Naturerlebnispfad 

- touristisches Konzept Naturerlebnispfad 

Landratsamt 
- Workshops zur baulichen Barrierefreiheit 

- Kurzfilme zur Sensibilisierung 

- Fortschreibung des Nahverkehrsplans 

- Erarbeitung von Förderrichtlinien 

Mittleres Schussental 
- Mitwirkung bei der Erarbeitung des Verkehrsentwicklungsplans 

Ravensburg 
- Priorisierung Bushaltestellen 

- Umbau Rathaus 

- Umbau Sozialamt 

- Umrüstung Ampeltaster am BBW Adolf Aich 

Weingarten 
- Einführung Cinema Connect im Kulturzentrum 

- Umgestaltung Vorplatz und Zugang Basilika 

- Umbau Bushaltestellen am Schulzentrum  

LK-weit 
- Entwicklung eines Modells für unabhängige Teilhabeberatung 

- Aufbau eines „Beratenden Gremium“ 

- Initiative für barrierefreie Fahrgastinformation 

BW-weit 
- Einführung eines Studiengangs für Gebärdensprachdolmetscher an der PH Weingarten  
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Anlage 4 „Presse“ 
 
Folgende Berichte sind in der Schwäbischen Zeitung erschienen: 

- „Gleichstellung von Behinderten im Fokus“ (SZ, 03.11.16) 

- „Kreisbehindertenbeauftragter legt ersten Tätigkeitsbericht vor“ (SZ, 26.11.16) 

- „Mit Engelsgeduld am Ende einer Ochsentour“ (SZ, 09.12.16) 

- „Barrierefreiheit im Schussental unzureichend“ (SZ, 11.01.17) 

- „Im überländlichen Bereich herrscht Stille“ (SZ, 17.01.17) 

- „Haltestellen: Weingarten hinkt hinterher“ (SZ, 14.02.17) 

- „Bad Waldsee hinkt in Sachen Barrierefreiheit hinterher“ (SZ, 22.04.17) 

- „Taster mittig und festdrücken ist Geschichte“ (SZ, 15.05.17) 

- „Tag der Menschen mit Behinderungen“ (SZ, 16.05.17) 

- „Kino ohne Grenzen“ (SZ, 21.06.17)  

- „Isny: Bahn frei ins Leben“ (SZ, 11.09.17) 
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Anlage 5 „Konferenzen, Fachtage, Arbeitskreise“ 
 
Extern: 

- „Treffpunkt Inklusion“ (Stuttgart, 30.11.16) 

- „Business-Talk“ (Ravensburg, 13.12.16) 

- „Move“ - Mobilität für behinderte Menschen (Tübingen, 09.02.17) 

- „Verlust der persönlichen Autonomie“ (Stuttgart, 07.04.17 

- AK „Inklusive Arbeitswelt“ (Ravensburg, 26.04.2017) 

- „Mobilität für alle“ (Aulendorf, 26.09.2017) 

- „Inklusion Schule“ (Weingarten, 27.09.2017) 

- „Netzwerkkonferenz-Inklusion 2017“ (Tübingen, 12.10.2017) 

- „Landeskonferenz der Angehörigenvertretungen“ (Stuttgart, 14.10.2017) 

Intern: 
- 2x Inklusionskonferenz  

- 2x AG Teilhabe  

- 2x Angehörigenkonferenz  

- 1x Heimkonferenz  

- 2x Fachtag Barrierefreies Planen und Bauen  

- 1x Netzwerkkonferenz 

- 3x Begleitarbeitskreis 

- 1x Beratendes Gremium 
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Anlage 6 „Projekt-und Kostenplan“ 
 
Zur Weiterentwicklung barrierefreier bzw. inklusiver Strukturen im Landkreis Ravensburg 
schlage ich in den Jahren 2018 und 2019 folgende Maßnahmen vor: 
  
1. Bereich „Öffentliche Gebäude und Verkehrsraum“ 

- 4 Fachtage zum barrierefreien Planen und Bauen  
Kosten: ca. 14.500,00 € 

- 10 Intensivbegleitungen von Gemeinden und Schulen zur Umsetzung der Barrierefreiheit  
Kosten ca. 10.000 €  

 
2. Bereich „Information“ 

- 4 Workshops zur barrierefreien Gestaltung von öffentlichen Internetseiten 
Kosten ca. 12.000 €  

 
3. Bereich „Sensibilisierung“ 

- 10 Selbsterfahrungsworkshops zu Behinderungen in Kindergärten und Schulen 
Kosten ca. 8.500 €  

 
4. Bereich „Kultur“ 

- 4 Kulturveranstaltungen mit Audiodiskription und Gebärdendolmetschung  
Kosten ca. 10.000 €  

 
5. Bereich Arbeit und Bildung“ 

- 5 Workshops für Jugendliche mit Behinderungen zu beruflichen Umgangsformen und 
Dresscode  
Kosten ca. 5.000 €  

 
Finanzbedarf 
Zur Umsetzung der Maßnahmen sind jährlich ca. 30.000 € bzw. bis Ende 2019 ca. 60.000 
€ erforderlich. Vorbehaltlich meiner weiteren Bestellung, würde ich 10 Prozent der Kosten 
aus dem Budget des Kreisbehindertenbeauftragten übernehmen. Gern erläutere ich Ihnen 
die Inhalte der Maßnahmen und Kosten, setze die Projekte für Sie im Fall meiner 
Beauftragung um. 
 
 


